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auch in der TK im Außenbereich

ständige telefonische Erreichbarkeit durch Rufumleitung
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Entlassung gegen den Willen und Mitwirkung von außen wurde nicht akzeptiert, Unzufriedenheit mit Betreuer
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geschlossenes WBK wird abgelehnt, ebenso 4-Bett-Zimmer, kein Hörschutz am Patiententelefon
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 Mitpatienten halten wenig Ordnung, teilweise laufen sie unzureichend bekleidet über die Station

1

unzureichend gewürzt
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Widerspruch gegen gerichtliche Einweisung, Klinik wurde nicht als psychosomatische Station akzeptiert
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In fast jedem Patientengespräch wurde die Auflösung des WBK sehr kritisiert,
insbesondere das Zurücklassen der Psychiatrie.
Es wurde mehrfach geäußert,dass psychiatrische Krankenhäuser vor Jahren aus
ihrer Isolierung gelöst und zu Fachabteilungen an Allgemeinkrankenhäuser
wurden.Insofern hätten die Patienten aus ihrer Sicht bei der ersten großen
Umzugswelle dabei sein müssen. Insbesondere da die Unterbringung nicht
zeitgemäß ist, teilweise noch in 4-Bett-Zimmer erfolgt, das Patiententelefon kein
Hör-und Sichtschutz hat und andere Einrichtungsmängel bestehen. Auch die
persönlichen Gründe waren sehr verständlich,die Abgeschiedenheit und die
Einsamkeit des Geländes verstärken ihre krankheitsbedingten Symptome.
Sie schilderten, dass sich Verfolgungsideen, Panikattacken und Angstgefühle
verstärken und ihnen das Krankenhaus unheimlich ist.

die bisherigen Probleme klärte ich im Klinikrahmen.
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 Die zahlenmäßige Erfassung von Beschwerden und Anregungen sind nicht 
aussagefähig, da sehr häufig ein Gespräch mehrere Beschwerden enthält. Es gibt 
sehr unterschiedliche Meinungen über die Aufgaben des Ehrenamts. Die Treffen der 
Patientenfürsprecher*innen wurden insbesondere 2022 davon bestimmt, dass 
Auffassungen, Diskussionen und Meinungen in den Gesprächen zu viel Zeit 
einnahmen und sich immer weiter von den Anliegen der Patienten entfernten. Mein 
Vorschlag ist für 2023, dass wir wieder vorrangig zum Erfahrungsaustausch zurück 
finden und wir somit wieder im Mittelpunkt die Probleme der Patienten sehen, um 
uns für sie einzusetzen und sie beim Lösen ihrer Anliegen zu unterstützen.
Darin sehe ich die Aufgaben unseres Ehrenamts.


